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21st die regelmäßige Amtszeit eines Mitglieds abge­
laufen, so bleibt die Mitgliedschaft bestehen, bis 
ein Nachfolger bestellt ist. 3Die Wiederbestellung 
ist zulässig. 

§ 9 
Prüfer 

(1) Prüfer sind ohne besondere Bestellung die 
Mitglieder des Prüfungsausschusses und ihre Stell­
vertreter. 

(2) 1 Als weitere Prüfer können bestellt werden 

1. Beamte des amtstierärztlichen Dienstes und 

2. Hochschullehrer im Sinn des Bayerischen Hoch­
schullehrergesetzes mit der Lehrbefähigung für 
ein.Fach, das Prüfungsfach ist. 

2§ 8 Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend. 

§ 10 

Prüfungskommissionen 

(1) Zur Abnahme der mündlichen Prüfung wer­
den aus dem Kreis der Prüfer Prüfungskommissio­
nen gebildet. 

(2) IJede Prüfungskommission besteht aus dem 
Vorsitzenden und vier Beisitzern. 2Der Vorsitzende 
muß die Befähigung für die Laufbahn des amts­
tierärztlichen Dienstes besitzen. 

§ 11 

Zulassung und Ladung zur Prüfung 

(1) Zur Prüfung ist zugelassen, wer nach der Ge­
samtbeurteilung nach § 6 Abs. 2 das Ziel des Vorbe­
reitungsdienstes erreicht hat. 

(2) 1 Die zugelassenen Prüfungsbewerber wer­
den zum schriftlichen, praktischen und mündli­
chen Abschnitt der Prüfung geladen. 2Mit der 
Ladung sind die zugelassenen Hilfsmittel bekannt­
zugeben. 3Die Prüfungsteilnehmer haben die Hilfs­
mittel selbst zu beschaffen. 

§ 12 

Prüfungsabschni tte 

1 Die Prüfung besteht aus einem schriftlichen, 
einem praktischen und einem mündlichen 
Abschnitt. 2Die praktische und die mündliche Prü­
fung finden nach Abschluß der Bewertung der 
schriftlichen Prüfung statt. 

§ 13 

Schriftliche Prüfung 

1 In der schriftlichen Prüfung ist an fünf Tagen je 
eine Aufgabe mit dem Schwerpunkt aus folgenden 
Fachgebieten unter Aufsicht zu fertigen: 

1. TierseuchenbekämpfungT Tierkörperbeseitigung, 

2. Lebensmittelhygiene, Lebensmittelkunde, 

3. Fleischhygiene, Geflügelfleischhygiene, 

4. Tierschutz, gerichtliche Tierheilkunde, 

5. Landwirtschaftliche Tierzucht, Tierhygiene. 

2Die Arbeitszeit beträgt jeweils fünf Stunden. 

§ 14 

Praktische Prüfung 

(1) 1 Die praktische Prüfung erstreckt sich auf 
folgende Fachgebiete: 

1. Allgemeine und besondere Pathologie, 

2. Allgemeine und besondere Seuchenlehre, 

3. Fleischhygiene, Geflügelfleischhygiene, 

4. Lebensmitteluntersuchung, Lebensmittelkunde, 

5. Beurteilung landwirtschaftlicher Nutztiere. 

2Die Prüfungsinhalte sind in einer Anlage festge­
legt, die Bestandteil dieser Verordnung ist. 

(2) 1 Der Prüfungsteilnehmer wird in jedem 
Fachgebiet von einem Prüfer geprüft. 2Dabei ist je­
weils auch ein Prüfungsgespräch von etwa 20 Mi­
nuten vorzusehen. 3 Unberücksichtigt bleibt der für 
die Anfertigung von Präparaten, die Zerlegung von 
Tierkörpern oder ähnliches erforderliche Zeitauf­
wand. 4 Mehr als fünf Prüfungsteilnehmer dürfen 
nicht gleichzeitig geprüft werden. 

(3) Jeder Prüfer bewertet in dem von ihm geprüf­
ten Fachgebiet die Leistung jedes Prüfungsteilneh­
mers durch Erteilung einer Einzelnote. 

§ 15 

Mündliche Prüfung 

(1) Die ' mündliche Prüfung erstreckt sich auf 
folgende Fachgebiete: 

1. Tierseuchenbekämpfung, Tierkörperbeseitigung, 

2. Lebensmittelhygiene, Lebensmittelkunde, 
Fleischhygiene, Geflügelfleischhygiene, 
Tierarzneimi ttel wesen, 

3. Tierschutz, gerichtliche Tierheilkunde, 

4. landwirtschaftliche Tierzucht, Tierhygiene, 

5. Staatsbürgerkunde und Grundzüge des Verwal­
tungsrechts, Lebensmittelüberwachung. 

(2) 1 Für jeden Prüfungsteilnehmer ist eine 
Gesamtprüfungsdauer von etwa 60 Minuten vorzu­
sehen. 2Mehr als fünf Prüfungsteilnehmer dürfen 
nicht gemeinsam geprüft werden. 3§ 14 Abs. 3 gilt 
en tsprechend. 

§ 16 
Gesamtnoten, Gesamtprüfungsnote 

(1) Der Vorsi tzende des Prüfungsausschusses er­
rechnet für jeden Prüfungsabschnitt eine Gesamt­
note auf zwei Dezimalstellen, indem er die Summe 
der Einzelnoten durch deren Zahl teilt. 
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(2) Die Gesamtprüfungsnote errechnet sich aus 
der Summe der dreifachen Gesamtnote des schnft­
lichen Prüfungsabschnitts, der zweifac~en Ge­
samtnote des praktischen Prüfungs.~bsc?mtts ur:.d 
der zweifachen Gesamtnote des mundhchen Pru­
fungsabschnitts, geteilt durch sieben. 

§ 17 

Nichtbestehen der Prüfung 

(1) Die Prüfung ist nicht bestanden, wenn 

1. die Gesamtprüfungsnote schlechter ist als "aus­
reichend" oder 

2. im schriftlichen Prüfungsabschnitt mindest~ns 
zweimal die Einzelnote "ungenügend" odermm­
destens dreimal die Einzelnote schlechter als 
"ausreichend" ist. 

(2) In den Fällen des Absatzes I .Nr. 2 ist der Prü­
fungsteilnehmer von der praktlschen und der 
mündlichen Prüfung ausgeschlossen. 

§ 18 

Bekanntgabe des Prüfungs ergebnisses 

Prüfungs teilnehmer, die die Prüfung bestanden 
haben, erhalten 

1. ein Zeugnis aus dem die Gesamtprüfungsnote 
nach Noten~tufe und Zahlenwert und die er­
reichte Platzziffer und 

2. eine Bescheinigung, aus der die Einzelnoten der 
schriftlichen, praktischen und mündlichen Prü­
fungsabschnitte 

zu ersehen sind. 

§ 19 

Wiederholung der Prüfung 

(1) Eine Wiederholungsp~üfung ist grundsätz­
lich im ersten Prüfungstermm abzulegen, der nach 
der Aushändigung des Prüfungszeugnisses oder 
der Bescheinigung über das Nichtbestehen statt­
findet. 

(2) Prüfungs teilnehmern , die die Prüfun~ nicht 
bestanden haben oder deren Prüfung als mchtbe­
standen gilt, soll Gelegenheit zu einer nochmaligen 
Teilnahme am Ausbildungskurs (§ 4 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 1) gegeben werden. 

(3) Die Teilnahme am Ausbildungskurs nach.Ab­
satz 2 und an der Wiederholungsprüfung setzt mcht 
das Bestehen eines Beamtenverhältnisses voraus. 

(4) Der Antrag auf wiederholte Zulassu?g zur 
Prüfung ist spätestens s~chs W?chen v~r Begmn des 
ersten Prüfungsabschmtts beIm VorsItzenden des 
Prüfungsausschusses einzureichen. 

Vierter Teil 

Schlußvorschriften 

§ 20 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

1 Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1988 i.n Kraft. 
2Gleichzeitig tritt die Zulassungs-, ~u~.blld~mgs­
und Prüfungs ordnung für den amtstlerarzthchen 
Dienst - ZAPO/vet - (BayRS 2038-3-2-21-1) außer 
Kraft. 

München, den 29. Juni 1988 

Bayerisches Staatsministerium des Innern 

August R. Lang, Staatsminister. 
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Anlage 
(zu § 14 Abs. 1 Satz 2) 

Prüfungsinhalte 
der praktischen Prüfung 

1. Allgemeine und besondere Pathologie 

Zerlegung und mündliche Beurteilung eIner 
Tierleiche oder Untersuchung und Erläuterung 
eines pathologisch-anatomischen Präparats so­
wie Fertigung eines schriftlichen Befundberich­
tes mit Gutachten über den untersuchten Gegen­
stand 

Mündlicher Kenntnisnachweis in der Pathologi­
schen Anatomie und Histologie anzeige- und 
meldepflichtiger Infektionskrankheiten bei Tie­
ren einschließlich differentialdiagnostischer 
Erwägungen 

2. Allgemeine und besondere Seuchenlehre 

Vorbereitung eines bakteriologischen, virologi­
schen oder parasitologischen Präparats zur 
Untersuchung und Erläuterung des Unter­
suchungsgangs und des Untersuchungsergebnis­
ses 

3. Fleischhygiene und Geflügelfleischhygiene 

Praktische Durchführung der Schlachttier- und 
Fleischuntersuchung 

Beurteilung und Kennzeichnung der Tierkörper 

4. Lebensmitteluntersuchung, Lebensmittelkunde 

Untersuchung und Beurteilung von mindestens 
zwei Proben von Lebensmitteln tierischer Her­
kunft einschließlich Laboruntersuchungsme­
thoden 

Erstellung von schriftlichen Befundberichten 
oder Gutachten 

5. Beurteilung landwirtschaftlicher Nutztiere 

Beurteilung eines oder mehrerer landwirtschaft­
licher Nutztiere hinsichtlich der Eignung als 
Zucht- oder Nutztier 
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2038-3-4-1-1-K 

Sechste Verordnung 
zur Änderung der Lehramtsprüfungsordnung I 

Vom 8. Juli 1988 

Auf Grund von Art. 28 Abs. 1 und 2 und Art. 23 
Abs. 3 des Bayerischen Lehrerbildungsgesetzes in 
Verbindung mit Art. 19 Abs. 2 und Art. 115 Abs. 2 
Satz 2 Halbsatz 2 des Bayerischen Beamtengeset­
zes und Art. 70 Abs. 4 des Bayerischen Hochschul­
gesetzes erläßt das Bayerische Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus im Einvernehmen mit 
dem Bayerischen Staatsministerium der Finanzen 
und dem Landespersonalausschuß folgende Ver­
ordnung: 

§ 1 

Die Ordnung der Ersten Staatsprüfung für ein 
Lehramt an öffentlichen Schulen (Lehramtsprü­
fungsordnung I - LPO I) in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 23. Juli 1985 (GVBI S . 337) 
wird wie folgt geändert : 

1. § 5 Abs . 1 Nr. l wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 2 wird zwischen "stellt" und "ein" 
folgende Parenthese eingefügt: 

,,- soweit nicht der Prüfungshauptaus­
schuß A zuständig ist -" , 

b) Buchstabe b Doppelbuchst. dd wird gestri­
chen. 

2. § 21 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

a) Satz 1 Nr.2 erhält folgende Fassung: 

,,2 . die Geburtsurkunde und gegebenen­
falls die Heiratsurkunde," , 

b) Satz 3 erhält folgende Fassung: 

"Die zwischen Meldeschluß und Prüfung er­
worbenen Nachweise gemäß Satz 1 Nrn.7 
und 8 können bis zu einem vom Prüfungs­
amt allgemein festgelegten Termin, der in 
der Bekanntmachung nach § 18 zu nennen 
ist, nachgereicht werden.". 

3. § 31 wird wie folgt geändert : 

a) Absatz 4 erhält folgende Fassung: 

,, (4) 1 Bewerber, die die Erste Staatsprü­
fung im vertieft studierten Fach Mathema­
tik, Musik, Physik oder Katholische Reli­
gionslehre ablegen wollen, müssen die 
staatliche Zwischenprüfung gemäß § 26 be­
standen haben. 2 Als Ersatz für die staatliche 
Zwischenprüfung kann eine andere Prü­
fung anerkannt werden, soweit dies in den 
einschlägigen Vorschriften für das jeweilige 
Fach in Abschnitt E Fünfter Teil vorgesehen 
ist. " , 

b) nach Absatz 4 wird folgender neuer Absatz 5 
eingefügt: 

,,(5) 1 Bewerber, die die Erste Staatsprü­
fung in einem anderen vertieft studierten 

Fach - mit Ausnahme von Kunsterziehung 
und Sport - ablegen wollen, müssen die aka­
demische Zwischenprüfung in diesem Fach 
an einer bayerischen Universität bestanden 
haben. 2Die akademische Zwischenprüfung 
entfällt im Fall der Erweiterung gemäß 
Art . 17 oder 23 BayLBG. 3 Als Ersatz für die 
akademische Zwischenprüfung kann eine 
entsprechende Prüfung, die an einer außer­
bayerischen Universität abgelegt wurde, 
von einer bayerischen Universität aner­
kannt werden.", 

c) die bisherigen Absätze 5 und 6 werden 
Absätze 6 und 7, 

d) in Absatz 7 (bisher Absatz 6) Satz 2 wird 
"Absätze 2 und 5" durch "Absätze 2 und 6" 
ersetzt. 

4. § 32 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 1 erhält folgende Fassung: 

,, 1. gegebenenfalls die Zeugnisse über die 
bestandenen staatlichen Zwischenprü­
fungen gemäß § 31 Abs. 4 Satz 1 bzw. die 
Anerkennungsbescheide gemäß § 31 
Abs. 4 Satz 2, " , 

b) nach Nummer 1 wird folgende neue Num­
mer 2 eingefügt: 

,,2. gegebenenfalls die Zeugnisse über die 
bestandenen akademischen Zwischen­
prüfungen gemäß § 31 Abs. 5 Satz 1 bzw. 
die Anerkennungsbescheide gemäß § 31 
Abs.5 Satz 3,", 

c) die bisherigen Nummern 2 und 3 werden 
Nummern 3 und 4. 

5. § 33 wird wie folgt geändert : 

a) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

,,(2) Die Fachnote für die erziehungswis­
senschaftliche Prüfung wird aus den Noten 
für die schriftlichen und mündlichen Lei­
stungen unter Berücksichtigung der in § 36 
Abs . 5 angegebenen Gewichtungen gebil­
det. ", 

b) in Absatz 4 Nr. 2 wird folgender Satz ange­
fügt : 

"Eine als Ersatz für die staatliche Zwi­
schenprüfung anerkannte Prüfung bleibt 
unberücksichtigt; in diesem Fall gilt für die 
Bildung der Fachnote Nummer 3. " . 
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6. § 36 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

aa) Nummer 1 Buchst. a erhält folgende 
Fassung: 

"a) Pädagogik 

aa) Allgemeine Pädagogik 

Einsicht in die pädagogische 
Anthropologie, insbesondere 
in die anthropologischen und 
soziokulturellen Vora usset­
zungen von Erziehung; Kennt­
nis der pädagogischen Zielfra­
gen; insbesondere im Zusam­
menhang mit den Bildungs­
zielen der Verfassung des Frei­
staates Bayern; Einsicht in 
Grundlagen der Theorie erzie­
herischen Handeins ; Über­
blick über die pädagogischen 
Aufgabenfelder und Institu­
tionen, insbesondere über die 
Grundfragen der Familien­
und Sexualerziehung; Über­
blick über das Bildungswesen, 
insbesondere das bayerische, 
in historischer. und verglei­
chender Sicht; Uberblick über 
die Geschichte der Pädagogik. 

bb) Schulpädagogik 

Einsicht in die Theorie der 
Schule, einschließlich histori­
scher u~d vergleichender 
Aspekte; Uberblick über die 
Theorie und die Entwicklung 
von Lehrplänen; Einsicht in 
die Theorie des Unterrichts, 
insbesondere hinsichtlich der 
Konzeptionen, Ziele, Verfah­
ren und Medien; Fähigkeit zur 
Planung und Gestaltung von 
Unterricht , zur Analyse von 
Lernprozessen sowie zur Fest­
stellung und Beurteilung von 
Lernergebnissen, auch im Zu­
sammenhang mit dem schul­
pädagogischen Praktikum; 
Einsicht in die erzieherischen 
Aufgaben und Handlungs­
spielräume des Lehrers in Un­
terricht und Schule, auch in 
historischer Sicht.", 

bb) Nummer 2 Buchst. a erhält folgende 
Fassung: 

"a) Pädagogik 

aa) Allgemeine Pädagogik 

Einsicht in Hauptproblerne 
der pädagogischen Anthropo­
logie, insbesondere in die 
anthropologischen und sozio­
kulturellen Vora ussetzungen 
von Erziehung; Kenntnis der 
pädagogischen Zielfragen, 
insbesondere im Zusammen­
hang mit den Bildungszielen 

der Verfassung des Freistaates 
Bayern; Einsicht in Grund­
lagen der Theorie erzieheri­
schen Handeins ; Überblick 
über Grundfragen der Fami­
lien- und Sexualerziehung; 
Überblick über die Geschichte 
der Pädagogik. 

bb) Schulpädagogik 

Einsicht in die Theorie der 
Schule und des Unterrichts, 
einschließlich eines Über­
blicks über die bayerische 
Lehrplanentwicklung; Über­
blick über das bayerische 
Schulwesen; Fähigkeit zur 
Planung und Gestaltung von 
Unterricht. " , 

b) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

aa) Nummer 1 Satz 1 erhält folgende Fas­
sung: 

" 1. S ehr i f tl ich e Prüfung 

Eine Aufgabe aus Allgemeiner Päd­
agogik oder Schulpädagogik oder 
Psychologie 
(Angabe im Zulassungsgesuch) 

(Bearbeitungszeit: 4 Stunden; für 
Bewerber um das Lehramt an 
Gymnasien 3 Stunden); 

es werden aus jedem Gebiet meh­
rere Themen zur Wahl gestellt. " , 

bb) Nummer 2 erhält folgende Fassung: 

,,2. Mündliche Prüfung 

Je eine Prüfung aus den beiden 
nicht für die schriftliche Prüfung 
gewählten Gebieten 

a) Allgemeine Pädagogik 
(Dauer: 25 Minuten) 
und 

b) Schulpädagogik 
(Dauer: 25 Minuten) 

oder 

c) Schulpädagogik 
(Dauer: 20 Minuten) 
und 

d) Psychologie 
(Dauer : 30 Minuten) 

oder 

e) Allgemeine Pädagogik 
(Dauer: 20 Minuten) 
und 

f) Psychologie 
(Dauer: 30 Minuten), 

wobei in jedem Gebiet ein vom 
Prüfungsteilnehmer gewählter 
Prüfungsschwerpunkt angemes­
sen berücksichtigt wird (Angabe 
gemäß § 21 Abs. 2 Satz 4) .", 

ce) der letzte Satz wird aufgehoben, 
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c) nach Absatz 4 wird folgender neuer Absatz 5 
eingefügt: 

,,(5) Bewertung 

Bei der Ermittlung der Fachnote gemäß § 33 
Abs. 2 werden die schriftliche Leistung nach 
Absatz 4 Nr. 1 dreifach, die mündlichen Lei­
stungen nach Absatz 4 Nr. 2 Buchst. a und b 
je zweifach, nach Buchst. c oder e einfach 
und nach Buchst. d oder f dreifach ge­
wertet. " , 

d) der bisherige Absatz 5 wird Absatz 6. 

7. In § 40 Abs. 1 Nr. 10 Buchst. b Doppelbuchst. bb 
wird " Spielarten " durch "Spielformen" er­
setzt. 

8. § 42 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 wird der Klammerzusatz 
,, (Absatz 1 Nm. 2 und 3)" ersetzt durch den 
Klammerzusatz ,,(ausgenommen Musik, 
Kunsterziehung und Sport)", 

b) der erste Satz nach Nummer 4 Buchst. c er­
hält folgende Fassung: 

"Die Prüfungsinhalte der Unterrichtsfächer 
Musik, Kunsterziehung und Sport bemessen 
sich nach den Inhalten und Lernzielen der 
Lehrpläne für die Hauptschule. " . 

9. In § 45 Abs. 1 Nr. 7 wird die bisherige Zahl ,, 15" 
durch die Zahl ,,10" ersetzt und nach dem 
Strichpunkt folgender Wortlaut angefügt : 

"das Praktikum kann auch durch zwei oder drei 
Praktika aus veschiedenen Teilgebieten ersetzt 
werden;". 

10. In § 53 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. a und b wird jeweils 
"mindestens drei Aufgaben oder Aufgaben­
gruppen werden zur Wahl gestellt;" gestrichen. 

11. § 56 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 

,,(5) Besondere Bestimmun 
trägliche rwelterung gemä 

13. In § 72aAbs. 3 Nr. 1 Buchst. a und b wird jeweils 
"mindestens drei Aufgaben oder Aufgaben­
gruppen werden zur Wahl gestellt; " gestrichen. 

14. § 75 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 

,, (5) Schriftliche Hausarbeit 

Die schriftliche Hausarbeit kann auch aus 
griechisch-römischer Philosophie, Alter Ge­
schichte, Klassischer Archäologie, aus der 

Sprachwissenschaft oder aus der Mittellateini­
schen Philologie gefertigt werden, sofern 
sichergestellt ist, daß die Bearbeitung des The­
mas eine eingehende Beschäftigung mit der 
lateinischen Sprache und Literatur erfordert.". 

15. Dem § 76 wird folgender Absatz 5 angefügt : 

,, (5) Ersatz durch andere Prüfungen 

Auf Antrag können als Ersatz für die staatliche 
Zwischenprüfung durch das Prüfungsamt an­
erkannt werden: 

1. Diplom-Vorprüfungen in Mathematik, Phy­
sik oder Informatik, die an einer Universität 
im Geltungsbereich des Grundgesetzes mit 
Erfolg abgelegt wurden, 

2. andere akademische oder staatliche Prüfun­
gen in Mathematik, die an einer außerbayeri­
schen Universität mit Erfolg abgelegt wur­
den, soweit sie der bayerischen staatlichen 
Zwischenprüfung gleichwertig sind, 

3. die Erste Staatsprüfung in Mathematik nach 
Abschnitt E Vierter Teil. " . 

16. In § 79 Abs. 2 Nr. 1 Satz 5 wird das Wort " unter­
richten" durch " leiten " ersetzt. 

17. Dem § 80 wird folgender Absatz 4 angefügt : 

,, (4) Ersatz durch andere Prüfungen 

Auf Antrag können als Ersatz für die staatliche 
Zwischenprüfung durch das Prüfungsamt aner­
kannt werden: 
1. Diplom-Vorprüfungen in Physik, die an einer 

Universität im Geltungsbereich des Grund­
gesetzes mit Erfolg abgelegt wurden, 

2. andere akademische oder staatliche Prüfun­
gen in Physik, die an einer außerbayerischen 
Universität mit Erfolg abgelegt wurden, so­
weit sie der bayerischen staatlichen Zwi­
schenprüfung gleichwertig sind, 

3. die Erste Staatsprüfung in Physik nach 
Abschni tt E Vierter Teil. " . 

18. § 91 Abs. 1 Nr. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Nach "Informatik," wird "Kunsterzie­
hung," eingefügt, 

b) nach "Mathematik," wird "Musik," eingefügt. 

19. In § 96 Abs. 1 Nr. 1 wird "Pflanzeninhalts­
stoffe" durch "Pflanzenernährung" ersetzt . 

20 . § 101 Abs. 4 Satz 2 wird aufgehoben. 

21. § 108 wird wie folgt geändert : 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) Nummer 5 erhält folgende Fassung: 
,, 5. Allgemeine Pädagogik: 

Inhalte der Allgemeinen P äd­
agogik gemäß § 36 Abs. 3 Nr.1 
Buchst. a Doppelbuchst. aa. " , 

bb) nach Nummer 5 wird folgende Num­
mer 6 angefügt: 
,,6. Schulpädagogik: 

Inhalte der Schulpädagogik gemäß 
§ 36 Abs. 3 Nr.1 Buchst. a Doppel­
buchst. bb." , 
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b) Absatz 3 Nr. 2 wird wie folgt geändert : 

aa) Buchstabe c erhält folgende Fassung: 

"c) Prüfung in Allgemeiner Pädagogik 
(Absatz 2 Nr. 5) 
(Dauer : 25 Minuten) ," , 

bb) nach Buchstabe c wird folgender Buch­
stabe dangefügt: 

"d) Prüfung in Schulpädagogik 
(Absatz 2 Nr. 6) 
(Dauer: 25 Minuten) .", 

c) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

aa) Nummer 1 erhält folgende Fassung: 

,, 1. Die schriftliche Prüfung aus der 
Pädagogischen Psychologie (Ab­
satz 3 Nr. l Buchst. b) und die 
mündlichen Prüfungen in Allge­
meiner Pädagogik (Absatz 3 Nr.2 
Buchst. c) und Schulpädagogik 
(Absatz 3 Nr. 2 Buchst. d) gelten als 
erziehungswissenschaftliche Prü­
fung (§ 36 Abs. 6). Bei der Ermitt­
lung der Fachnote gemäß § 33 
Abs. 2 werden die schriftliche Lei­
stung nach Absatz 3 Nr. 1 Buchst. b 
dreifach und die beiden mündli­
chen Leistungen nach Absatz 3 
Nr. 2 Buchst. c und d je zweifach ge­
wertet.", 

bb) Nummer 3 Satz 2 Halbsatz 2 erhält fol­
gende Fassung: 
"dabei werden die Noten für die einzel­
nen schriftlichen Leistungen vierfach, 
die Noten für die beiden mündlichen 
Leistungen nach Absatz 3 Nr. 2 Buchst. a 
und b je zweifach und die Noten für die 
beiden mündlichen Leistungen nach 
Absatz 3 Nr. 2 Buchst. c und d je einfach 
gewertet. " . 

§ 2 

Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 1988 in 
Kraft . 

(2) 1 Abweichend von Absatz 1 gelten die Bestim-
mungen des § 1 

Nr. ll erstmals für die Prüfung im Herbst 1989 

Nr.3 Buchst. b, Nr.4 Buchst. b , Nr. 5 Buchst. a , 
Nr. 6 und Nr.21 erstmals für die Prüfung im 
Herbst 1991. 

2Die in Satz 1 genannten Bestimmungen finden 
keine Anwendung auf Prüfungsteilnehmer, die be­
reits zu einem früheren Termin zugelassen waren 
und die Prüfung aus Gründen, die sie nicht zu ver­
treten haben, nicht ablegen konnten oder die die 
vorher abgelegte Prüfung wiederholen wollen. 

(3) lFür Bewerber, die die Erste Staatsprüfung 
für das Lehramt an Gymnasien in Mathematik oder 
Physik ablegen wollen, gilt bis einschließlich Prü­
fungstermin Herbst 1992: 

1. die Nachweise gemäß § 77 Abs. 1 Nrn. 1 bis 4 kön­
nen ersetzt werden durch das Zeugnis einer Uni­
versität über die bestandene Diplomprüfung in 
Mathematik, Physik oder Informatik, 

2. die Nachweise gemäß § 81 Abs. l Nrn. 1 und 2 
können ersetzt werden durch das Zeugnis einer 
Universität über die bestandene Diplomprüfung 
in Physik, 

3. das Diplomstudium kann auf Antrag bis zu acht 
Semester auf das nach § 19 Abs. 5 vorgeschrie­
bene Studium angerechnet werden. 

2Diese Regelungen gelten auch für Prüfungsteil­
nehmer, die spätestens zum Prüfungstermin Herbst 
1992 zugelassen waren und die Prüfung aus Grün­
den, die sie nicht zu vertreten haben, nicht ablegen 
konnten oder die eine nach diesen Bestimmungen 
abgelegte Prüfung wiederholen wollen. 

München, den 8. Juli 1988 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 

Hans Zehetmair, Staatsminister 
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Hinweis 

Folgende Verordnungen wurden im Amtsblatt 
der Bayerischen Staatsministerien für Unterricht 
und Kultus und Wissenschaft und Kunst, Teil I, 
amtlich veröffentlicht: 

2210-6-5-9-WK 

Fachprüfungsordnung für den Diplomstudiengang 
Informatik an der Universität der Bundeswehr 
München vom 27. April 1988 (KWMBl I S. 202) 

* 
2210-6-5-10-WK 

Studienordnung für den Diplomstudiengang Infor­
matik an der Universität der Bundeswehr Mün­
chen vom 27. April 1988 (KWMBl I S. 204) 

* 
2210-6-5-11-WK 

Studien ordnung für den Diplomstudiengang Luft­
und Raumfahrttechnik an der Universität der Bun­
deswehr München vom 5. Mai 1988 (KWMBl I 
S. 247) 

2030-2-22-F 

Druckfehlerberichtigung 
In § 21 Abs.3 Satz 2 der Verordnung über die 

Nebentätigkeit der Beamten (Bayerische Neben­
tätigkeitsverordnung - BayNV) vom 14. Juni 1988 
(GVBl S. 160, BayRS 2030-2-22-F) muß es statt 
,, § 1 Abs. 3" richtig ,,§ 1 Satz 3" heißen. 
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